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EineFlusskreuzfahrtunterdemMotto
„erleben,genießenunddieSeelebau-
meln lassen“desDRK-Kreisverbands
FrankenbergbegannmiteinemBustran-
fer indieStadtCuijkanderMaas,woein
Stadtrundgangangesagtwar. ImAn-
schlussbezogendieReisendendas
KreuzfahrtschiffeMSVerdi.Während

derReiseerlebtensiedieVielfaltder
FlusslandschaftenentlangderSchelde,
MaasunddesRheinsundunternahmen
Ausflüge inStädtewieMaastricht,Ant-
werpen,BrüggeoderNijmegen.Ein
Aufenthalt inDordrechtbeeindrucke
ebensowiederOrtKinderdijk,Unesco-
Weltkulturerbemit seinenhistorischen

Windmühlenausdem18. Jahrhundert.
DieTeilnehmergenossendieVollpension
anBordunddasKapitänsdinner.Auf
demBild sindeinigederReisegästeauf
demSchiff zusehen. Infoszubetreuten
DRK-ReisenerteiltRegineFrese, vormit-
tagsunterTel. 06451/722749oder r.fre-
se@drk-frankenberg.denh/mabFOTO: DRK/NH

DRK-Reise: Flußkreuzfahrt auf Schelde, Maas und Rhein

LydiaLöwervonLöwer-Reisenhattedas
Ziel ihrer letztenReise fürMitgliederder
Osteoporose-SelbsthilfegruppeFranken-
bergundUmgebung–dasNordseeheil-
badBüsum–bestensausgesucht,urteil-
tendieTeilnehmer.EllenWeider,Organi-
satorin,begrüßte41Reisende.Büsum

bietealles,waszueinementspannten
Urlaubgehöre, teiltedieGruppemit.Das
i-TüpfelchenwarendreiTagesreisen:Mit
Führerinnengingeszumgrößtendeut-
schenKüstenschutzbauwerkEider-Sperr-
werkundzurSchleuseBrunsbüttel im
NordostseekanalzurElbe;dannnach

FriedrichstadtmitGrachtenfahrtund
Heide;diedritteFahrtunterFührungvon
LydiaLöwernachSt.-Peter-Ording.Die
TeilnehmerwerdendieAbschlussfahrt
mitdurchgehendgutemWetter inErin-
nerungbehalten, teiltdieGruppemit.
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Osteoporosegruppe: Letzte Fahrt mit Löwer-Reisen

Frankenberg – Beim zweiten
Trittsicherheitstraining des Ge-
birgs- undWandervereins Fran-
kenbergwaren sichdie teilneh-
menden Wanderinnen und
Wanderer des Vereins nach der
Rückkehr einig: Gute Stim-
mung, interessanteInhalteund
hilfreiche Tipps – es war ein
rundumgelungenerTag.
Unter der Leitung von Erwin

WassmuthundChristophSach-
sestartetedieGruppeamNatio-
nalparkzentrum in Herzhau-
sen auf eine circa 8 Kilometer
lange Tour, bei der an geeigne-
tenStellenzahlreicheÜbungen
zurVerbesserungderKoordina-
tionunddesGleichgewichts er-
klärtundgeübtwurden.
Zum Hintergrund: Trittsi-

cherheit ist die Basis für die
meisten Wanderungen und
Touren und wird grob um-
schrieben mit der Fähigkeit,
sich im unwegsamen Gelände
sicher zu bewegen, die Tritte so
zu setzen, dass die Füße sicher
stehenund denWitterungsver-
hältnissen die notwendige
Beachtung geschenkt wird. Al-
les Punkte, die für die Wande-
rungen im Verein von Bedeu-
tung sein können, da bei vielen
Touren auch in unebenem Ge-
ländegelaufenwird.
DiebeidenTrainergabenHin-

weise, wie und wo die Trittsi-
cherheit trainiert werden
kann. Gleich zu Beginn balan-
ciertendie13AktivenaufBaum-
stämmenundHolzplanken.Bei
dieser Übung werden zum Bei-

spiel der Gleichgewichtssinn
und die Augen-Fuß-Koordinati-
on verbessert. Bereits nach we-
nigen Wiederholungen konn-
ten diemeisten sichtbar besser
den Parcours bewältigen. Part-
nerübungen zum sicheren Ste-
henauf Zehenspitzenoder Lau-
fen mit geschlossenen Augen
auf ebenem Gelände mit Kor-
rektur durch den Partner
brachten neben dem Lernef-
fektauchvielSpaß.Sicheresge-
hen bergauf und bergab wurde
an Hängen mit unterschiedli-
cherNeigunggeübt.Diewichti-
gen Tipps der Trainer: „Ganzen
Fuß aufsetzen, Knie leicht ge-
beugt“ und „Oberkörper auf-
recht“.
Dass Stöcke als Unterstüt-

zung fürs Gleichgewicht mög-
lichstwenigverwendetwerden
sollten, um den Tritt besser zu
schulen, versetzte den ein oder
anderen in Erstaunen. Sicheres
Überqueren eines Baches und
Gleichgewichtsübungen auf lo-
sen Steinenwarenweitere Trai-
ningsinhalte. Nach einer Pause
wurdederRückwegangetreten
und die gelernten Techniken
selbstständig geübt. „Bei vielen
Teilnehmern waren auf dem
Rückweg bereits deutliche Ver-
besserungenderTrittsicherheit
zu beobachten,“ freute sich
Wassmuth. Er und Christoph
Sachse planen für das nächste
Jahr einen Aufbaukurs zur wei-
teren StabilisierungundVertie-
fung der Sicherheit beimWan-
dern. jo

Wanderer üben
sicheren Tritt

Training bei Frankenberger Verein

Trainer Erwin Wassmuth (rechts) gibt Tipps zum sicheren Ba-
lancieren FOTO: JOACHIM OCHS

Harbshausen/Kirchlotheim –
BeiderJubiläumsfeier„50Jahre
Freiwillige Feuerwehr Harbs-
hausen“ imJuli2025hatteauch
der Feuerwehrverein Kirchlo-
theim seine Glückwünsche
überbracht. Als Geschenk
brachtendieKirchlotheimeret-
was mit, was man nicht an die
Wand hängt, verzehrt oder für
eine Investition verwenden
kann. Es war ein Apfelbaum,
der eine nachhaltige Erinne-

rung an dieses Jubiläum sein
sollte.
Nahe dem Dreidörfer-Grenz-

stein auf einem Wiesengrund-
stück von Gerhard Landau hat
das Obstgehölz nun seinen
Platz gefunden. „50 Jahre Ka-
meradschaft Harbshausen
Kirchlotheim“ steht auf dem
dabeistehenden Schild. Harbs-
hausens erster Wehrführer
Martin Büchsenschütz hielt ei-
nekurzeRededazu. asc

Apfelbaum als Symbol
der Freundschaft

Aktion von Harbshausen und Kirchtlotheim

Einen Apfelbaum haben die Feuerwehren Harbshausen und
Kirchlotheim in der Gemarkung Auf der Himmelsbreite ge-
pflanzt. FOTO: ANDREAS SCHULTZE

Frankenberg – 14 Hundefüh-
rer mit ihren Vierbeinern ha-
ben erfolgreich die Begleit-
hundeprüfung beim Schäfer-
hundeverein Frankenberg,
TeamAltes Forsthaus, auf dem
Vereinsgelände in Schreufa
abgelegt. Prüfer war Leis-
tungsrichter Gerd Dexel. Ge-
prüft wurden Begleithunde-

prüfung (BGH), die IBGH1, IB-
GH2 sowie die Internationale
Gebrauchshunde-Prüfung
(IGP2). Die Trainer Georg
Boucsein und Nicole Boucsein
(Inhaberin des Doc-Trainings-
center) sind stolz auf ihre
Truppe.
Die Teilnehmer haben fol-

gende Prüfungen erfolgreich

abgelegt:BGH: JenniferBecker
mit Bobby, Simone Ludwig
mit Fine, Michaela Corrado
mit Dino, Petra Schmermund
mitBatou,ChristinaNowikow
mit Yuki, Chiara Kalhöfer mit
Ludwig und Andrea Huft mit
Mc Killray´s you´re my mate;
IBGH1:CarmenDenhofmit Ju-
ri, Carolin Kaul mit Benito

vom Forsthäuser Land und Ka-
rina Jacobi mit Narru von der
Edermündung; IBGH 2: Stefa-
nie Naumann mit Ronja und
Simon Kühn mit Pascha High
Drives. IGP2: Nicole Boucsein
mit Black Jack vom Forsthäu-
ser Land und Christina Nowi-
kow mit Cooper vom Haus
Lichtenegger. zej

14 Teams bestanden den Test
Begleithundeprüfungen beim Schäferhundeverein Frankenberg

Teilnehmer der Begleithundeprüfungen beim Schäferhundeverein Frankenberg, Team Altes Forsthaus, auf dem Vereinsge-
lände in Schreufa. FOTO: JENNIFER EMDE


